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Arbeiten zu Graubünden
aus der Universität Zürich

Redaktionelle Vorbemerkung

Professor Dr. Roger Sablonier vom Historischen Seminar der
Universität Zürich hat während des vergangenen Jahres ein Seminar

zur Bündner Geschichte abgehalten. Unter dem Titel «Graubünden:
Wirtschaft, Sozialstruktur und politische Verhältnisse eines alpinen
Kleinstaates» beschäftigte sich die Veranstaltung mit Aspekten der
mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Geschichte.

Das Bündner Monatsblatt wird in den kommenden Nummern
einige der aus dem Seminar hervorgegangenen Arbeiten veröffentlichen.

Die Redaktion hofft damit, vermehrt Einblick in Themen geben

zu können, die heute an der Universität aktuell sind und von jungen
Historikerinnen und Historikern bearbeitet werden.

Die lose Reihe beginnt im vorliegenden Heft mit der Arbeit
Sylvia Bendel.

Die Redaktion
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